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schweizer
Liebe Leserin, lieber Leser!

«Die Schweiz — in einer heimlichen Bildungskrise?»

So hiess der Titel auf Heft 9/88 der
«schweizer schule». Sie erinnern sich
vielleicht: Diese Überschrift setzte Heinz Moser
über seine Darstellung und Kritik des damals
eben erschienenen Buches von Hans Luksch.
Dieser hatte in «Lehrerbildung und Schulaufsicht»

die Schulsysteme der Schweiz und der
Bundesrepublik Deutschland miteinander
verglichen und stellte Thesen auf, die zu
Schlüssen führen konnten, die für die Schweiz
wenig schmeichelhaft ausfielen. Diese Thesen

hat Heinz Moser hinterfragt und weitere
kritische Anmerkungen zum Bildungssystem
der Schweiz gemacht. Hans Luksch hat
damals seinerseits seine Positionen verteidigt.
Im vorliegenden Heft setzten wirdiese
Diskussionfort. Wir haben Fachleute, die das
Schulwesen der Bundesrepublik und der Schweiz
aus eigener Erfahrung kennen, gebeten, zu
den aufgeworfenen Fragen Stellung zu
nehmen. Jürgen Oelkers, seit kurzem Professor
für Allgemeine Pädagogik an der Universität
Bern, hat dies mit einem kritischen Rückblick
auf die Reformperiode der sechziger und
siebziger Jahre getan. Uri Peter Trier kritisiert
Lukschs methodisches Vorgehen und macht
sich Gedanken darüber, welches die wirklichen

Gründe der unterschiedlichen Entwicklungen

in den beiden Ländern sind.
Alle Anzeichen deuten darauf hin, dass die
Bildungspolitik der Schweiz in den nächsten
Jahren durch die auch im Bereich des
Bildungswesens immer enger werdende Annäherung

der EG-Staaten herausgefordert ist. Ob
dem der schweizerische Schulförderalismus
gewachsen ist? Nehmen wir doch die
Vereinheitlichung des Schuljahrbeginns, der sich
eben jetzt nach jahrzehntelangem Bemühen
verwirklicht, als gutes Omen!

Leza M. Uffer

PS. Schulreform kann auch im Klassenzimmer
beginnen. Darum lege ich Ihnen den Beitrag
von Erwin Beck besonders ans Herz.
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